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großer Wagen zugunsten der mittleren und kleinen zurückgeht.

Wir haben also den Sinn für Proportionen doch noch nicht ganz verloren

Aus der Weltchronik

Der Konflikt in Persien hat sich pefrolich
zugespitzt. FMd

Aus der Bibelstunde

Wir sind an der Schöpfungsgeschichte
und reden über: «Es werde Licht!»

Ich habe die Meinung, mit meinen
kleinen Mitarbeitern doch recht
eindringlich von der Bedeutung des Lichtes

in der Schöpfung und in unserm
täglichen Leben gesprochen zu haben. So
bin ich überzeugt, dafj die Gemeinde
der Kleinen von der Weisheit Gottes,
dafj er zuerst das Licht erschaffen,
erfüllt ist. Und so hören wir weiter:

«Und Gott sah, dafj es gut war.» Da
regt sich aber nochmals so eine kleine

mild und gut
mit Syphon durststillend

Hand in der Klasse und der Sprecher
meint, er hätte es halt doch anders
gemacht als der liebe Gott.

Auf meine Frage an den Besserwisser,
was er noch anders gemacht hätte,
antwortete er: «Wenn ich die Welt hätte
machen dürfen, dann häfte ich zuerst
gesagt: ,Es werde Gold!', denn an einer
goldenen Welt hätte der liebe Gott
sicher Freude gehabt, wenn er nachher
das Licht eingeschaltet hätte.» RK

Früh übt sich

Dorli hat ein Brüderchen bekommen.
Ich frage: «Wie goots dim Brüederli?
Was machts?» «Schloofe es schlooft
fascht immer.» Und sehr wichtig und
sehr geheimnisvoll fügt Dorli bei:
«Weisch, es git halt emol en Maal» EM
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